Unterrichtsmodell

Es gibt in Bezug auf Unterrichtsphasen nicht ein Modell, das für alle Lernziele, alle Lernergruppen oder alle Konzepte von fremdsprachlichem Unterricht gültig wäre.

Bei mir ist auch so: 1) meistens, wenn ich meinen Unterricht strukturiere, brauche das didaktische Modell, das P-P-P heiβt.

2) Manchmal strukturiere ich den Unterricht nach dem didaktischen Lehrphasenmodell von Zimmermann.

3) Hier im Forum möchte ich noch ein Modell, das Professor N.Heidorn verwendet, und das mir gefällt, beschreiben. Ich verwende es, wenn bereite meine Lernenden auf Sprechen/Schreiben vor.

Einige von meinen Stunden strukturierte ich wie bei Heidorn, und wir hatten kleine Erfolge.

1.Präsentieren

 *Lernziele (über Trampen in Deutschland sprechen)

*Gehirnsturm/ Wiederholung (Kettenübungen)

*Vorwissen aktivieren (Wörter thematisch ordnen)

*Motivation (Wortkarten/landeskundliche Sachen nennen, einfache Sätze bilden, eine kleine Geschichte gestalten)

*Unterstützung

2.Einübung

*Aufgabenklärung

*Präsentation der Lernmaterialien:

Bildbeschreibung mit Hilfe von W-Fragen

Erstellen eines Wortigels

Text lesen

Multiple Choice/Kurzantwort

*Evaluation

Zuordnungsübung

*Evaluation

*Semantisierung (Kreuzworträtsel/ Lückentext)

*Evaluation

*Systematisierung (Schüttelsatz(Wortfolge)/Flussdiagramm/Argumente suchen: PRO und CONTRA/Tabelle erstellen)

*Reproduktives Üben (mit der Tabelle ganze Sätze bilden/ergänzen/mit dem Schema möglichst viele Dialogvarianten erstellen)

*Unterstützung

*Verständnisfragen

*Präsentation der Ergebnisse

*Automatisierung

3.Transfer

*Reproduktives Üben (Dialoggeländer erstellen und mit Redemitteln und nach dem Schema gefallene Varianten inszenieren)

*Unterstützung

*Evaluation

4. Anwendung

*Produktives Üben

*Evaluation

*Reflexion

*Zusammenfassung

Hier von mir beschriebenes Modell benutzte ich nicht so oft, es ist sehr kompliziert, alles, was man vorschlägt, in einer Stunde zu schaffen. Aber man kann es rekonstruieren und bezüglich des Leistungsniveaus der Lernenden richtig verwenden. In diesem Modell steht der Lehrer im Hintergrund, aber unterstützt immer und evaluiert oft mit Hilfe der Schlüssel. Es gibt dabei viele Schemas, Tabellen, Hilfsmittel, Stützen, die sich dem Lernenden (besonders dem Schwachen) nicht stressig fühlen lassen. Und das ist wichtig auch im Unterricht, in dem alle Phasen wunderbar und logisch verbunden sind, ohne psychologische Barriere zu vergessen, um in der günstigen Atmosphäre interkulturelles Gespräch zu führen.

